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Wissenswertes zur Entwicklungsaufgabe und deren Präsentation
Auf dem Weg zur individuellen Professionalisierung ist die Entwicklungsaufgabe als eine persönlichkeitsge-geprägte Auseinandersetzung mit einer selbstgewählten Thematik ein wichtiger Schritt. In deren Präsen-tation zeigen Sie, wie Sie eine Lernaufgabe bearbeitet und möglichweise bewältigt haben, die sich aus der Erfahrung in der Ausbildung ergeben hat. In der Regel ist für die Themenfindung eine Zielvereinbarung nach einem Unterrichtsbesuch ausschlaggebend.

(Es darf aber auch ein Thema sein, dass sich aus dem Schulalltag, aus Beobachtungen in der Seminararbeit, aus Selbstbeobachtungen, aus Hinweisen, Diskussionen und Erfahrungen nach Unterrichtsmitschauen, aus Hospita-tionen, aus Gesprächen mit Fachleitungen, Mentor(in), Kollegen und Kolleginnen entwickelt.)
Auf jeden Fall wird Sie dieses Thema dann über einige Wochen prozess- und zielorientiert beschäftigen.
Vorbereitung und Bearbeitung
Nach dem 1. oder 2, spätestens nach dem 4. Unterrichtsbesuch entwickeln Sie selbstständig einen The-menvorschlag. Sie entscheiden, ob Sie Ihre Entwicklungsaufgabe vor Ihrer GB-Gruppe, Ihrer Fachseminar-gruppe oder Ihrer BS-Gruppe präsentieren und sprechen den Zeitpunkt Ihrer Präsentation mit der zuständigen Fachleitung ab. 
Die Leitfragen zur Bearbeitung (s.u.) sollten Ihnen bereits bei der Themenwahl, bei der Bearbeitung und bei der Planung Ihrer Präsentation bewusst sein und als Strukturierungshilfe genutzt werden. 

Sie können für sich selbst Ihr Präsentationsgerüst vorstrukturieren, für die Zuhörenden (LAA-KollegInnen und die Fachleitung) ist keine Tischvorlage erforderlich. Die Präsentation sollte durch Visualisierungen medial unterstützt werden.

Durchführung der Präsentation 

Nach den ersten Ausbildungswochen sind nach den meisten Ausbildungsveranstaltungen für die Präsen-tation Zeitfenster vorgesehen (jeweils ca. 45 Minuten für 2-3 Präsentationen á 10 Min. und Rück-meldungen). Dadurch erleben Sie auch Präsentationen einiger Ihrer AnwärterkollegInnen mit und sind anschließend auch deren Feedbackgeber/in. In „Ihren“ 10 Minuten tragen Sie Ihr Ausgangsstatement vor, formulieren die Begründung Ihrer EWA und zeigen Wege der Bearbeitung auf. Abschließend machen Sie in einem Fazit Ihren Kompetenzgewinn deutlich, geben einen Ausblick und verdeutlichen einen Transfer. In einer anschließenden kurzen Gesprächsrunde beantworten Sie eventuelle Fragen zu Ihrer Präsentation und Ihrer Lernaufgabe, ergänzen Erläuterungen oder zeigen Alternativen auf. 
Das Ziel der Präsentation der Entwicklungsaufgabe ist es, Ihre selbst gewählte Lernaufgabe, die sie selbstständig unter Zuhilfenahme von Fachliteratur und ggf. unter Zurateziehung von Kooperations-partnern (z.B. Mentor(in), pädagogische Fachkräfte,…) kleinschrittig und zielorientiert bearbeitet haben, darzustellen, dabei Bearbeitungsschritte, Zwischenergebnisse, abschließende Erkenntnisse selbstreflexiv und perspektivisch zu beschreiben und als für Sie gewinnbringend zu bewerten.
Leitfragen zur Bearbeitung und zur Rückmeldung 
Die Leitfragen zur Bearbeitung dienen auch den Zuhörern als Instrument der Rückmeldung zu Ihrer Präsentation. Die einzelnen Leitfragen und den Rückmeldebogen finden Sie auf der Folgeseite.


	FOKUS INHALT

	1. Habe ich meine Ausgangslage analysiert und daraus Begründungen für meine EWA abgeleitet?                                                   
	        (Begründung)

	2. Habe ich die Kompetenz/en, die besonders in den Blick  genommen werden sollte/n, klar beschrieben?                                                
	(Zielrichtung)

	3. Sind meine methodischen Schritte und die Wege der Bearbeitung  sachdienlich, logisch strukturiert und zielführend?                               
	(Methodik)

	4. Ist meine Vorgehensweise wurde durch Literaturrecherchen fundiert, hab ich evtl. nötige Korrekturen/ Abweichungen begründet?                                      
	 (Basis)

	5. Habe ich Gründe für evtl. auftauchende Probleme analysiert,  um Dispositionen für die Weiterarbeit daraus abzuleiten?                        
	(inhaltl. Reflexion)

	6. Wird der eigene Lernzuwachs/ die Kompetenzerweiterung deutlich?                               
	(persönlichkeitsbezogene Reflexion / Blick nach innen)

	7. Habe ich Unterstützungssysteme für mich selbst gewinnbringend nutzen können? (Literatur/ Kollegen/ Externe/ Seminarinhalte/ …) 
	(Hilfsmaßnamen / Blick nach außen)                                                                                    

	8. Kann ich ein abschließendes Statement mit Perspektiven für die  Weiterarbeit und mit Transfermöglichkeiten formulieren?
	(Resümee mit Ausblick)


	FOKUS  PRÄSENTATION

	  9.  Ist die Präsentation auf die Fragestellung hin klar strukturiert und fokussiert?                                                                     
	(Inhaltsbezug)

	10.  Ist die Art der Präsentation  - bezogen auf mein Thema und meine

       Persönlichkeit  - adäquat gewählt?                                                                         
	(Methode)        

	11.  Kann ich sprachliche klar, eloquent präsentieren, dabei Fachtermini nutzen 
       und sicher auftreten?           
	(Persönlichkeitsprägung)

	12.  Bin ich auf evtl. Rückfragen vorbereitet, so dass ich kompetent darauf  
       eingehen kann?                                
	(Wissen / Kenntnisse)
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Leitfragen zur Bearbeitung der ENTWICKLUNGSAUFGABE








Rückmeldung zur Präsentation der Entwicklungsaufgabe
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